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Verkehrsverlagerung auf die Schiene

Uelzen, Mensa des Herzog-Ernst-Gymnasium, 12. Mai 2015

Dr. Thomas Rössler

www.htc-consultancy.de

Entwicklung der Verkehrsmärkte in Norddeutschland

Informationsveranstaltung des Landkreises Harburg

zum Dialogforum Schiene Nord

Hanseatic Transport Consultancy

Dialogforum Schiene Nord – Anlass, Struktur und Auftrag

1. 

Anlass

• „Ursprünglich als Bahnhochgeschwindigkeitstrasse für den Schienenpersonen-

fernverkehr geplant, wurde die Zielsetzung um die Nutzung für den Güterverkehr

zur Hinterlandanbindung der deutschen Seehäfen erweitert.

• Es bestehen Zweifel an der Wirtschaftlichkeit und dem verkehrstechnischen Nut-

zen des Vorhabens und darüber, ob die angestrebten zusätzlichen Kapazitäten 

nicht sowohl kostengünstiger als auch ökologisch verträglicher durch den Ausbau 

bestehender Strecken erreicht werden können.“

2.

Struktur

In Abstimmung mit dem BMVI 

richten das Land Niedersachsen 

und die DBAG das DSN ein

3.

Auftrag

„Ziel des Verfahrens ist es, Kriterien für die wei-

tere Planung zu definieren und, wenn möglich, 

eine Empfehlung für eine oder mehrere Tras-

senvarianten auszusprechen.“
4.

Ergebnisse

„die Ergebnisse des Dialogforums (werden) im Zuge der abschließenden 

Bewertung für den BVWP 2015 berücksichtigt werden.“
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Netzknoten und Strecken in Niedersachsen: Beseitigung der 

hohen Belastung von strategischer Bedeutung
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► Gesamtbelastung Netz in 

Niedersachsen 2010

► Netzauslastung durch Güterverkehr in 

Niedersachsen 2010

Hanseatic Transport Consultancy

Regionales Verkehrsnetz zwischen Bremen – Hamburg und 

Hannover – Gesamtbelastung mit Schienenverkehr 2010

► Dreiecks-Konstellation Bremen – Hamburg – Hannover als kapazitätskritische Bahnknoten

► Seit Jahren sehr hohe bis übermäßige Belastung (100-130%) auf den Strecken zwischen 

den Knotenpunkten  
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>100.000 Züge p.a.

>100.000 Züge p.a.

<100.000 Züge p.a.

>50.000 Züge p.a.
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Regionales Verkehrsnetz zwischen Bremen – Hamburg und 

Hannover –Schienengüterverkehr mit ca. 25 - 50% Anteil 

► Dreiecks-Konstellation Bremen – Hamburg – Hannover

► Hinterlandverkehr der Seehäfen Hamburg und Bremen/Bremerhaven mit Quelle/Ziel in 

Süddeutschland, Südost- und Osteuropa tangiert stets die kapazitätskritischen 

Bahnknoten
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>50.000 Güterzüge p.a.

<40.000 Güterzüge p.a.
<40.000 Güterzüge p.a.

<10.000 Güterzüge p.a.
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Umschlagsprognose für die deutschen Seehäfen 2030
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► Wachstum der Seehäfen

Bis 2030 Zunahme des Gesamtumschlags auf rd. 468 Mio. t um 74%

► Nordseehäfen werden vsl. stärker als Ostseehäfen zulegen

► Wachstum betrifft nur ausgewählte Seehäfen

Wachstum des Gesamtumschlags in den Häfen Hamburg und Bremen über Durchschnitt.

Umschlag-Anteil wächst vsl. von 60,9% auf 63,8%!

Hinterlandverkehr dieser Häfen mit ausgeprägter Wachstumsperspektive

► Hamburg 2030: 194,6 Mio. t

► Bremen 2030: 16,1 Mio. t

► Bremerhaven 2030: 87,7 Mio.t

2030

467,7 Mio. t
2010

268,9 Mio. t
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Seehafenhinterlandverkehr 2010 und 2030 

- Alle Umschlaggüter

Hanseatic Transport Consultancy

Verkehrsprognose 2030 – Fortgesetztes Wachstum insbe-

sondere des Schienen- und Schienengüterverkehrs
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► Die Wachstumserwartungen 

betreffen primär den 

Güterverkehrsmarkt

(CAGR +1,6% p.a.) und vor 

allem den Schienengüter-

verkehr (CAGR +1,8% p.a.)

► Geplante intermodale 

Verkehrsverlagerung 

um ca. 1%-Punkt auf 

18,4% (153,7 Mrd. tkm)

► Prognose 2030 für den 

Personenverkehr im Ver-

gleich insgesamt deutlich 

moderater.

Der Gesamtmarkt wächst 

bis 2030 „nur“ um 0,6% p.a. 

Geplante intermodale 

Verkehrsverlagerung „pro 

Schiene“ um 0,2%-Punkte 

auf 7,9%
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Prognose 2030 kalkuliert für den Güterverkehr insgesamt ein 

Mengenwachstum von fast 38 Prozent

► Ist-Entwicklung vor der „Finanzkrise“ 2008/09 oberhalb des geplanten Entwicklungspfades

► Heute wachsender Gesamtmarkt mit leicht negativer Abweichung von der Prognose 2025

► Prognose 2030 für das Jahr 2025 ggü. alter Prognose 2025 um 17% korrigiert.
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Prognose 2030 kalkuliert für den Schienengüterverkehr ein 

Mengenwachstum von fast 43 Prozent

► Ist-Entwicklung bis „Finanzkrise“ deutlich oberhalb des geplanten Entwicklungspfades

► Schienengüterverkehrsmarkt bis 2013 mit minimaler Abweichung von der Prognose

► Prognose 2030 für das Jahr 2025 ggü. alter Prognose 2025 um 6% korrigiert.
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Prognose 2030 kalkuliert für den Straßengüterverkehr ein 

Mengenwachstum von fast 39 Prozent

► Ist-Entwicklung bis „Finanzkrise“ oberhalb des geplanten Wachstumspfades

► Wachsender Gesamtmarkt mit negativer Abweichung von der Prognose

► Prognose 2030 für das Jahr 2025 ggü. alter Prognose 2025 um 20% korrigiert
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Ergebnis der Güterverkehrsaufkommensentwicklung 

erscheint es Wert, plausibilisiert zu werden

► Anstieg der Verkehrsleistung von Aufkommenszuwachs und Effizienzgewinne getrieben

► Anstieg des Güteraufkommens bis 2030 schlüssig? 

Wachstum 2010/30 >> 1994/2014

► Plausibilisierung der Prämissen im DSN wahrscheinlich auf der Agenda.
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Wachstum pro Jahr 2010-2030Wachstum im Intervall 2010-2030
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Beispiel Hamburg - Hinterlandverkehr per Schiene von hoher 

Bedeutung für alle Kategorien von Umschlaggütern
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► Hinterlandverkehr „Schiene“ mit vier wesentlichen Segmenten (Modalsplit 2010)
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Aufstrebende Seehafenhinterlandverkehre der „Schiene“

in Hamburg und in Bremen/Bremerhaven

► Seehafenhinterlandverkehr (Container) 

des Hafens Hamburg

► Ziel 2030 >41 Prozent

► Seehafenhinterlandverkehr (Container) 

der Bremischen Häfen

► Ziel 2030 >50 Prozent
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Ist- und Planentwicklung des Hafens Hamburg in Bezug auf 

Containerumschlag und Hinterlandverkehr expansiv

► Umschlagprognose „Container“ für den

Hafen Hamburg gemäß 

Seeverkehrsprognose 2030

►2030: 16,4 Mio. TEU

►2010: 7,9 Mio. TEU

► Hinterlandverkehr „alle Verkehrsträger“ 

Hafen Hamburg gemäß 

Verflechtungsprognose 2030

► Prämisse: Short-Sea-Anteil 38%

 Hinterlandverkehr 62%

► 2030: 10,1 Mio. TEU (2010: 6,3)
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Hinterlandverkehr Hafen Hamburg wird zukünftig zu einem 

größeren Teil auf der Schiene erfolgen

► Hinterlandverkehr Szenario I

►Marktanteil Schiene 40% (=2013)

►2030: 4,1 Mio. TEU

►2014: 2,2 Mio. TEU

►Containerzüge 2030 ~58.000

► Hinterlandverkehr Szenario II

►Marktanteil Schiene 45%

►2030: 4,5 Mio. TEU

►2014: 2,2 Mio. TEU

►Containerzüge 2030 ~64.000
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Verkehrsträger „Schiene“ wird noch mehr zum „Rückgrat des Hinterlandverkehrs“!A
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Dr. Thomas Rössler

Geschäftsführender Gesellschafter

Hanseatic Transport Consultancy

Dr. Ninnemann & Dr. Rössler GbR

Schopenstehl 15 (Miramar-Haus) - D-20095 Hamburg

Tel:      +49 (0) 40 - 1817 5406

Fax:     +49 (0) 40 - 1817 5409 

Mobil:   +49 (0) 172 - 32 73 407

eMail:   roessler@htc-consultancy.de
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Dialogforum Schiene Nord – Anlass, Struktur und Auftrag

 Anlass

– „Ursprünglich als Bahnhochgeschwindigkeitstrasse für den Schienenpersonenfernver-

kehr geplant, wurde die Zielsetzung um die Nutzung für den Güterverkehr zur 

Hinterlandanbindung der deutschen Seehäfen erweitert.

– Es bestehen Zweifel an der Wirtschaftlichkeit und dem verkehrstechnischen Nutzen 

des Vorhabens und darüber, ob die angestrebten zusätzlichen Kapazitäten nicht 

sowohl kostengünstiger als auch ökologisch verträglicher durch den Ausbau 

bestehender Strecken erreicht werden können.“
(Deutscher Bundestag, Drucksache 18/4571)

 Struktur

– In Abstimmung mit dem BMVI richten das Land Niedersachsen und die DBAG das 

NSN ein
(Deutscher Bundestag, Drucksache 18/4571)

 Auftrag

– „Ziel des Verfahrens ist es, Kriterien für die weitere Planung zu definieren und, wenn 

möglich, eine Empfehlung für eine oder mehrere Trassenvarianten auszusprechen“ 
(www.dialogforum-schiene-nord.de/auftragdialogforum)

 Ergebnisse

– „die Ergebnisse des Dialogforums (werden) im Zuge der abschließenden Bewertung 

für den BVWP 2015 berücksichtigt werden“

(Deutscher Bundestag, Drucksache 18/4571)
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